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nommen hat. Mit je zwei sehr
schön gestalteten Essaybänden
pro Halbjahr wird jeweils zwei-
mal ein Bild unter die Lupe ge-
nommen. „Jeder Text entwi-
ckelt einen Bildfaden, der einge-
webt ist in die Wirklichkeiten,
in denen wir leben, geht ihm
nach und spinnt ihn weiter. Bil-
der begegnen uns nicht nur im
Museum. Unentwegt verhalten
wir uns in, zu und mit ihnen.
Entsprechend unterschiedlich
sind die Horizonte der hier er-
scheinenden Versuche“, wie es
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Bedauerlicherweise fehlt in der
Druckfassung des Beitrags von
Herbert Karner in Kunstchronik
76/8, 2023, 402ff. der Her-
kunftsnachweis für die dort ab-
gedruckten Quellenzitate aus
dem Sedlmayr-Nachlass im
Salzburger Landesarchiv, die
ihm von Andreas Nierhaus
(Wien Museum) freundlicher-
weise zur Verfügung gestellt
wurden.

Das Buch des Monats Septem-
ber/Oktober wäre treffender
mit „Buchreihe des Monats“
bzw. „Verlag des Monats“ über-
schrieben. In Zeiten des Ver-
lagssterbens und der kapital-
orientierten Konsortienbildung
macht eine engagierte Berliner
Neugründung auf sich aufmerk-
sam: Mitten in Corona-Zeiten
riefen Friedrich Haufe und Gre-
gor Schliep 2021 den Schlaufen
Verlag ins Leben, der im 
Herbst 2022 sein Programm mit
der Reihe „Bildfäden“ aufge-
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Bildfäden No 1–4, Berlin, Schlau-
fen Verlag, je € 22,50.
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